
SCHLAFTRUNKEN, DIE WELT

Aus der Trauerweide hallt sie noch nach

Die Stille der Nacht 

Der Morgen zögert 

Traut sich nicht 

Aus dem welken Laub von gestern

Zu jung

Zu unerfahren

Mit Grandezza stehen sie Wache

Auroras letzte Nebelschleier 

Und keck in die Sonne

Blinzeln ihre Tautropfen 

Auf Blättern Blüten und Grashalmen

Erste Schritte

Irgendwo

Der Tag ist wach
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